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Gewalttäter wieder
auf freiem Fuß
Kriminalität Das Landgericht Konstanz
lehnte die Sicherheitsverwahrung eines
49-Jährigen ab. Er hat eine sechsjährige
Strafe verbüßt. Von Eva-Maria Vaassen
Konstanz/Donaueschingen. Nach
der Verbüßung von sechs Jahren
Haft, die ein 49-jähriger Gewalt-
täter aus dem Raum Donau-
eschingen in der Psychiatrie ver-
bringen musste, ist nach der
Durchführung eines Siche-
rungsverfahrens vor dem Land-
gericht Konstanz jetzt unter
strengen Auflagen wie-
der auf freien Fuß ge-
setzt worden.

Zunächst drohte ihm
eine nachträgliche Si-
cherungsverwahrung.
Die Staatsanwaltschaft
hielt den vielfach vor-
bestraften, alkohol- und
drogensüchtigen Ge-
walttäter für immer
noch hoch gefährlich
und beantragte eine
Überprüfung. Nach zweitägiger
Beweisaufnahme in öffentlicher
Verhandlung lehnte das Gericht
eine Sicherungsverwahrung des
49-Jährigen aber ab. Die Ent-
scheidung fiel, nachdem die Aus-
sagen mehrerer Therapeuten,
der jetzigen Verlobten des 49-
Jährigen und die Gutachten
zweier psychiatrischer Sachver-
ständiger ausgewertet worden
waren.

Unter Führungsaufsicht
In die Freiheit wurde der 49-Jäh-
rige aber nur unter strengen Auf-
lagen entlassen. Das Gericht
ordnete an, dass er sich einer
Führungsaufsicht unterstellen
muss. Damit bleibt der frühere
Gewalttäter weiterhin unter re-
gelmäßiger Beobachtung.

Seine Biografie ist durchzogen
von zahlreichen Verurteilungen,
zum Teil wegen weiterer be-
waffneter Raubüberfälle, für die
er lange Haftstrafen verbüßen
musste. Die letzten Überfälle be-
ging er Anfang 2013, nachdem er
nach einer Haftentlassung wohn-
sitzlos geworden war. Wieder

griff er zu Heroin, Alkohol und
Medikamenten.

Eines Tages wollte er einem
Bekannten im Donaueschinger
„Karlsgarten“ 300 Euro abpres-
sen. Er drohte ihm mit „Kehle
durchschneiden“, schlug ihn
nieder und floh ohne Beute. Zwei
Monate später überfiel er den

Angestellten einer Fir-
ma in Donaueschingen
vor der Volksbank an
der Käferstraße. Dieser
hatte die Bank gerade
verlassen, wo er die Ta-
geseinnahmen einge-
zahlt hatte. Der heute
49-Jährge forderte ihn
mit einem abgeschla-
genen Flaschenhals in
der Hand auf, Geld he-
rauszugeben. Obwohl

der Mann ihm erklärte, dieses ge-
rade eingezahlt zu haben, ver-
suchte der berauschte Täter mit
der scharfkantigen Glasscherbe
auf den Mann einzustechen. Bei
einer Abwehrreaktion verletzte
sich das Tatopfer an der Scherbe.
Die stark blutenden Wunden
musste im Krankenhaus versorgt
werden.

Bereits Ende 2012 soll der 49-
Jährige mit einer Gaspistole be-
waffnet eine Postagentur in Hü-
fingen überfallen haben. Dabei
soll er 900 Euro erbeutet haben.
Diese Tat hatte man ihm vor Ge-
richt aber nie nachweisen kön-
nen.

In der jetzigen Gerichtsver-
handlung stellte sich heraus, dass
der 49-Jährige von der damals
fälschlicherweise angeordneten
Unterbringung in der Psychiatrie
und den dort durchgeführten
Therapien durchaus profitiert
hat. Nach Einschätzung einer
früheren Therapeutin hat auch
die Beziehung zu seiner jetzigen
Verlobten nicht unwesentlich zu
einer Einstellungsänderung bei-
getragen.

Gericht

Zinzendorf-Realschule wird ab 2020/21 zweizügig
Bildung Die Zinzendorf-Realschule nimmt ab dem kommenden Schuljahr 2020/21 mehr Schüler auf.
Da die Nachfrage gestiegen ist, wird es ab Klasse 5 in Zukunft jeweils zwei Klassen pro Jahrgangsstufe geben.

Königsfeld. Vom kommenden
Schuljahr an bieten die Zinzen-
dorfschulen in Königsfeld, be-
ginnend mit Klasse fünf, einen
zweiten Zug an ihrer Realschule
an. Das heißt, dass es dann ab
Klasse fünf jeweils zwei Klassen
pro Jahrgangsstufe geben wird.

„Die Realschule hat inzwi-
schen wieder eine hohe Akzep-
tanz bei den Eltern in unserer Re-
gion“, stellte der stellvertretende
Schulleiter und Abteilungsleiter
der Realschule, Helmut Hertna-
gel, fest. In den vergangenen Jah-
ren habe die Nachfrage die Zahl
der Schulplätze, die die Zinzen-
dorf-Realschule bieten konnte,
deutlich überschritten.

„Dieser steigenden Nachfrage
werden wir ab dem Schuljahr
2020/2021 mit einer zweiten
Klasse entgegen kommen“, er-
klärt Helmut Hertnagel. Außer-
dem steige auch in den höheren
Klassen das Interesse an Schul-
plätzen von Schülerinnen und
Schülern, die aus anderen Schul-
arten an die Zinzendorf-Real-
schule wechseln möchten. Die
Änderungen im Privatschulge-
setz haben laut Schule das Ihrige
dazu beigetragen, um die Ent-
scheidung zugunsten einer
zweizügige Realschule voranzu-
treiben: „Dadurch konnten wir
den Schulbeitrag an den unserer
Realschule auf circa 120 Euro pro

Monat senken.“ In den Klassen
der Realschule ist Platz für rund
24 Schülerinnen und Schüler. Sie
können sich ebenso wie die
Gymnasiasten zur Ganztagsbe-
treuung an drei, vier und fünf Ta-
gen in der Woche anmelden.

Zudem bieten die Zinzendorf-
schulen einen zusätzlichen Kurs
für Schülerinnen und Schüler mit
Lese- und Rechtschreibschwie-
rigkeiten an, der den Übergang in
die weiterführende Schule er-
leichtert.

Alle ausführlichen Informati-
onen zur Realschule und zum
Gymnasium G8 und G9 gibt es am
Dienstag, 18. Februar, ab 15 Uhr,
so die Schule. eb

Vom kommenden Schuljahr an wird die Realschule der Zinzendorf-
schulenzweizügig. Foto: Zinzendorfschulen

Dirigent Thomas Solt hofft auf
einen besseren Probenbesuch
Vereine Der Musikverein Niedereschach steht seit zwei Jahren unter der Leitung der
Vorsitzenden Jenny Huber. Im Jahr 2019 erwirtschaftete der Verein ein leichtes Plus.

A
uf ein erfolgreiches
Jahr blickte der Mu-
sikverein „Harmonie“
Niedereschach bei der

Jahreshauptversammlung zu-
rück. Sowohl musikalisch, kame-
radschaftlich als auch finanziell
läuft es beim Musikverein gut,
hieß es. Einzig der etwas rück-
läufige Probenbesuch, der 2019
bei 67 Prozent lag (Vorjahr 69
Prozent), machte der Vorsitzen-
den Jenny Huber und dem Diri-
genten Thomas Solt, der aus ge-
sundheitlichen Gründen an der
Versammlung nicht teilnehmen
konnte, etwas Sorgen. Bis zur
nächsten Probe möchte Solt wie-
der fit sein und möchte dieses
Problem ansprechen, so die An-
kündigung von Huber. Die 67
Prozent Probenbesuch entstan-
den laut Probenstatistik von
Kassierer Norbert Stange unter
anderem durch wochen- oder gar
monatelange Ausfälle von akti-
ven Musikern aus beruflichen
oder gesundheitlichen Gründen.

Im Bericht von Schriftführerin
Janine Härter zeigte sich, dass
beim Musikverein Nieder-
eschach einiges los war. Die Ak-
tivitäten reichten vom eigenen
Jahreskonzert mit dem Musik-
verein Kolbingen als Konzert-
partner und dem im Konzert in-
tegrierten Premierenauftritt der
neu gegründeten Jugendkapelle
bis hin zu gemeinsamen Auftrit-
ten mit dem Gesangverein „Ein-
tracht“ und dem Trachtenverein
„Reckhölderle“.

Auch die kameradschaftlichen
und geselligen Aktivitäten ka-
men nicht zu kurz; ebenso gab es
Auftritte bei Festen und Veran-
staltungen anderer Vereine. Ins-
gesamt summierten sich die Pro-
ben und Auftritte im abgelaufe-
nen Jahr auf 61.

Spenden für Vereinwichtig
Kassenchef Norbert Stange ver-
meldete für 2019 ein Plus und ei-
nen insgesamt guten Kassen-
stand. Dies wäre allerdings nicht
möglich gewesen ohne die vielen
Spenden und eine beachtliche
Steuerrückerstattung. Zudem sei
das Oktoberfest in der Eschach-
halle sehr gut gelaufen. Die Kas-
senprüfer Bernd Riedlinger und
Helmut Rieger bescheinigten
Stange eine vorbildliche Kassen-
führung.

Die Vorsitzende Jenny Huber
blickte zufrieden auf ihre beiden

ersten Amtsjahre als Vorsitzen-
de zurück, dankte allen für die
gewährte Unterstützung und
wies darauf hin, dass sie in diesen
zwei Jahren viele ganz neue Er-
fahrungen gemacht habe. Beson-
ders gefallen haben ihr die ge-
meinsamen Auftritte mit ande-
ren Vereinen. Als etwas bedau-
erlich nannte sie den Umstand,
dass man bei den Arbeitseinsät-
zen oft immer dieselben Gesich-
ter sehe. Hier appellierte sie an
die Kameradschaft aller.

Auf Antrag des ersten Bürger-
meisterstellvertreters und Ge-
meinderates Rüdiger Krachen-
fels erfolgte die Entlastung des
Vorstands. Krachenfels, der nach
eigenen Worten zum ersten Mal
an einer Hauptversammlung des
Musikvereins Niedereschach
teilnahm, zeigte sich tief beein-
druckt, was im Verein während
des Jahres geleistet werde und

zollte den Musikern größten
Respekt. „Das hat ja fast schon
Konzerngröße“, staunte er.

Problemlos verliefen die Neu-
wahlen unter der Leitung von
Krachenfels. Wiedergewählt
wurden die Vorsitzende Jenny
Huber, Schriftführerin Janine
Härter, die beiden aktiven Besit-
zer Simone Müller und Marc
Müller sowie die passive Beisit-
zerin Verena Glatz-Stern. Vakant
bleibt der Posten des zweiten
zweiten Vorsitzenden neben
David Vosseler. alb

Voller Zuversicht blickt die junge Vorstandschaft des Musikvereins Niedereschach in die Zukunft. Unser Bild
zeigt von links sitzend David Vosseler, Jenny Huber, Janine Härter und Norbert Stange und stehend von links
MarcMüller, SimoneMüller,AnjaSchütz,VerenaGlatz-SternundAndreasDuffner. Foto:Albert Bantle

” Das hat ja fast
schon

Konzerngröße.
Rüdiger Krachenfels
Der stellvertretende Bürgermeister von
Niedereschach zeigte sich beeindruckt
von den vielen Aktivitäten des
Musikvereins.

61
61 Auftritte absolvierte im vergangenen
Jahr der Musikverein Niedereschach.

Täter möchte für gestohlene Ware Umtauschschein
Kriminalität Das Polizeipräsidium Konstanz sucht einen Mann zwischen 35 und 40 Jahren, der am Samstag
versucht hat, sich in einem Lebensmitteldiscounter in St. Georgen einen Umtauschschein zu erschwindeln.

St. Georgen. Das Polizeipräsidi-
um Konstanz berichtet von ei-
nem versuchten Betrug in St. Ge-
orgen.

Ein Unbekannter legte laut
Polizei am Samstagvormittag ge-
gen 9.30 Uhr in der Filiale eines
Lebensmitteldiscounters an der
Industriestraße zwei Elektro-
nikartikel vor und behauptete,
die beiden Artikel bei einem frü-
heren Besuch erworben zu ha-

ben. Er bat die Verkäuferin um
Umtausch der Ware. Die ange-
sprochene Verkäuferin rief ihren
Filialleiter hinzu. Dieser übergab
dem Kunden einen Rückgabe-
schein zum Ausfüllen und bat den
Kunden, anschließend mit sei-
nem Ausweis zu ihm ins Büro zu
kommen. Nachdem der ver-
meintliche Kunde der Verkäufe-
rin kurz einen Ausweis hingehal-
ten hatte, verließ er die Filiale.

Die Überprüfung der vorge-
legten Ware führte zur Feststel-
lung, dass diese Ware zuvor aus
der Auslage genommen worden
war. Nach bisherigen Erkennt-
nissen hatte der Unbekannte die
Absicht, sich eine Umtauschent-
schädigung zu erschwindeln
oder die Ware bei günstiger Ge-
legenheit zu stehlen. Er scheiter-
te an der Aufmerksamkeit des Fi-
lialpersonals.

Der Tatverdächtige wird als
etwa 35 bis 40 Jahre alt, etwa 180
Zentimeter groß, schlank, ge-
pflegt und südländisch bis orien-
talisch beschrieben. Er trug eine
dunkle Mütze und eine Brille.
Auffällig war ein größeres Tat-
too an der linken Halsseite mit
den Buchstaben „LA“ unterhalb
des Ohrs und eine auffällige
Zahnstellung.

Der Verkäuferin zeigte er nach

bisherigen Erkenntnissen eine
Ausweiskarte mit dem Hoheits-
zeichen der Türkei vor, weshalb
laut Polizei davon auszugehen ist,
dass es sich bei dem Tatverdäch-
tigen um einen Türken handeln
könne.

Personen, die Hinweise auf
den Tatverdächtigen oder sein
Auto geben können, werden ge-
beten, sich beim Polizeirevier
Sankt Georgen zu melden. eb

Zinzendorf:
Schulen zu
Königsfeld. Die Zinzendorfschu-
len in Königsfeld bleiben auf
Empfehlung des Landratsamts
Schwarzwald Baar auch am
Dienstag, 11. Februar, geschlos-
sen.

Grund sind starke Einschrän-
kungen im öffentlichen Nahver-
kehr und eine weiterhin unklare
Straßensituation. Dies teilten die
Schulen am Montag mit. eb

Schulen in der
Stadt auf
Donaueschingen. Die Stadtver-
waltung Donaueschingen weist
deshalb darauf hin, dass in Ab-
stimmung mit dem Landratsamt
Schwarzwald-Baar-Kreis der
Unterricht an den städtischen
Schulen am Dienstag, 11. Februar,
wieder wie gewohnt stattfindet
und die Kindertagesstätten wie
gewöhnt geöffnet haben. eb

Einbruch in
Spielothek
Blumberg. Ein Unbekannter drang
am Montag gegen 3.30 Uhr ge-
waltsam in eine Spielothek an der
Handwerkerstraße in Blumberg
ein und entwendete aus dem In-
neren Bargeld in noch nicht be-
kannter Höhe. Dies teilte die Po-
lizei mit. eb

Neckarquelle 11.2.2020


